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HERVEST. Zur Jahreshaupt-
versammlung des Fanfaren-
corps Hervest-Dorsten be-
grüßte der erste Vorsitzende
Werner Rommeswinkel 45
Mitglieder auf der Tenne im
Jägerhof Einhaus. In den ein-
zelnen Berichten des Vorstan-
des wurde ein in jeder Hin-
sicht ereignisreiches Jahr
2012 vorgetragen.
Das Fanfarencorps hatte mit

den über 40 Auftritten und ei-
nigen Freizeitaktivitäten für
Groß und Klein letztes Jahr
viele schöne Tage erleben
dürfen.
Den Kassierern Andre Gül-

ker und Karin Heisterkamp
wurde von den Kassenprüfern
eine einwandfreie Kassenfüh-
rung bestätigt. Dem Vorstand
wurde einstimmig Entlastung
erteilt.
In den Vorstand wurden

neu gewählt: 1. Vorsitzender
Werner Rommeswinkel,
stellv. Vorsitzender: Chris-
toph Rommeswinkel,  1. Ge-
schäftsführer und stellv.
Corpsleiter Christoph Rom-
meswinkel, stellv. Geschäfts-

führer Oliver Jahnich,
Corpsleiter: Ralf Ziel. Kas-
senwart:  Katharina Hüh-
ner, stellv. Kassenwart:  
Karin Heisterkamp. Kas-
senprüfer: Harald Wester-
hoff, Christoph Borzys-
kowski, Herbert Fiege,
Pressewarte: Rebecca Stog
und Anna Richter, Instru-
menten- und Ausrüstungs-
warte: Gerd Berttermann
und Jennifer Haake.

Dankeschön
Der Vorsitzende dankte al-
len Engagierten im Verein
für ihren Einsatz. Besonde-
rer Dank galt Jennifer Haa-
ke, Oliver Jahnich, Andre
Gülker, Ralf Ziel, Harald
Westerhoff und Volker
Schierenberg für ihre eh-
renamtlichen Tätigkeiten.
2013 stehen viele Auftritte
auf dem Programm. So be-
ginnt man mit der Karne-
valszeit, in der das Fanfa-
rencorps in vier Städten
die närrischen Umzüge
begleitet.

www.fanfarencorps-dorsten.de

Fanfaren stellen
sich närrischen

Herausforderungen
Musiker aus Hervest sind gut aufgestellt

HERVEST. Pflege- und Adop-
tivfamilien sind Familien, die
besondere Aufgaben zu be-
wältigen haben: die Verände-
rung in der Familie durch die
Aufname eines Kindes, die Er-
ziehung und Förderung eines
Kindes mit oft belasteter Vor-
geschichte, den Umgang mit
der Herkunftsfamilie und vie-
les mehr. Einmal im Monat
treffen sich Pflege- und Adop-
tiveltern in zwangloser Atmo-
sphäre zum Stammtisch. Un-
ter fachkundiger Leitung von
Maria Frenzel (Pädagogin
M.A.) und Hildegard Over-

feld (Fachberaterin für
Pflegefamilien) werden
diese Fragen besprochen.
Pflege- und Adoptivel-

tern und alle, die es wer-
den wollen, sind zu diesem
Stammtisch herzlich einge-
laden. Der nächste Termin
ist Mittwoch, 30.1., um 20
Uhr im Paul-Gerhardt-
Haus, An der Landwehr 63,
46284 Dorsten. Die Teil-
nahme ist gebührenfrei.
.................................................
Weitere Informationen und An-
meldung im Paul-Gerhardt-
Haus,Tel.: (02362) 71161

Pflegeeltern
tauschen sich aus
Stammtisch im Paul-Gerhardt-Haus

Folgende Mitglieder wurden geehrt: Stefan Heisterkamp, Lin-
da Heisterkamp, Dirk von der Höh, Lothar Wenke und David
Westerhoff (fünf Jahre), Oliver Jahnich, Nils Tümmers, Dennis
de Haas (10 Jahre), Dieter Haake, Jennifer Haake (15 Jahre)
und Andreas de Haas (35 Jahre). Foto privat

BLICK NACH HERVEST

Zum Abschluss der Drehar-
beiten haben die Studenten
für die Bürgerinnen und Bür-
ger eine spannende Aktion
geplant, die sie zu Protagonis-
ten des Films macht: Am

Samstag, 26. Januar, in der
Zeit von 12.30 bis 14.30 Uhr,
wir dann die Kaue der
Schachtanlage zur Bühne.
Wer Lust hat, mitzumachen

und so das Image des Stadt-
teils verbessern möchte, sollte
sich telefonisch oder persön-
lich beim Stadtteilbüro Her-
vest (02362) 999 4412 oder
per E-Mail unter filmher-
vest@web.de anmelden. Um
auch für Essen und Getränke
entsprechend zu sorgen, müs-
sen die Veranstalter wissen,

wie viele Bürger bei der Akti-
on mitmachen wollen. Wich-
tig: Außerdem muss man wis-
sen, dass die Räume in der al-
ten Schachtanlage nicht mehr
beheizt werden, so dass win-
terliche Kleidung zu empfeh-
len ist. Der Film wird von fünf
Studierenden am Institut für
Journalismus und Public Re-
lations der Westfälischen
Hochschule Gelsenkirchen er-
stellt. Die Herstellung erfolgt
im Auftrag der Stadt Dorsten
im Rahmen des Projektes So-

ziale Stadt Hervest. Die Stu-
dierenden möchten die Viel-
fältigkeit von Hervest zeigen
und die Menschen in den Mit-
telpunkt stellen. Der Image-
Film soll zur öffentlichen Nut-
zung und Verbreitung über
das Internet dienen. Die Film-
premiere ist für März 2013
vorgesehen.
......................................................
Anfragen können an das Stadt-
teilbüro Hervest gerichtet werden:
Joachim Thiehoff, Telefon:
(02362) 999 4412.

HERVEST. Die Dreharbeiten
zum Image-Film für den Stadt-
teil Hervest gehen in die ent-
scheidende Phase. Dazu rufen
die Studierenden der Westfäli-
schen Hochschule alle interes-
sierten Hervester auf, das
Filmprojekt zu unterstützen.

Studenten wollen mit Bürgern einen Film über den Ortsteil in der Zeche drehen

Film poliert Image auf

Vielen Hervestern gilt sie als beliebte Abkürzung: die Hervester Brücke. Ab heute ist sie gänzlich für den Verkehr gesperrt, nachdem das Was-
ser- und Schifffahrtsamt eigentlich schon am Montag zu Werke gehen wollte. Wegen des Wetters verzögerten sich die dringend notwendigen
Arbeiten allerdings. Jetzt aber ist das sanierungsbedürftige Bauwerk nicht mehr zugänglich. Die gesamte Brückenkonstruktion soll innerhalb
einer Woche komplett ausgebessert werden. Träger der Maßnahme ist die Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes. Sie überwacht re-
gelmäßig den Bauwerkszustand und stellt so sicher, dass die Konstruktion den zugelassenen Verkehr sicher tragen kann. Foto WSA

Hervester Brücke ab heute gesperrt

HERVEST. Lob und Kritik ver-
teilte Landrat Cay Süberkrüb
bei seinem Besuch in Hervest.
Dort machte Süberkrüb beim
Bergbauverein und beim Her-
vest-Treff Station. „Das priva-
te Engagement ist vorbild-
lich“, kommentierte Süber-
krüb die Arbeit des Bergbau-
vereins und freute sich, dass
die notwendigen Fördergel-
der mittlerweile gesichert
sind. Lob gab es auch für den
Hervest-Treff. Süberkrüb:
„Die Arbeitsförderungsmaß-
nahmen sind hervorragend
organisiert, da können sich
andere Städte eine Scheibe
von abschneiden.“ Der Her-
vest-Treff ist sehr gut vernetzt

und verzeichnet Erfolge in
der Bekämpfung besonders
der Langzeitarbeitslosigkeit.
Doch diese Erfolge sind nun
in Gefahr – der Bund hat die
Fördermittel drastisch ge-
kürzt, in Dorsten beispiels-
weise von 6,4 auf rund zwei
Millionen Euro. „Es ist ein
Skandal, dass nachweislich
gute Arbeit gefährdet wird.“
Der Fortbestand der Projekte
sei nicht gesichert, Förder-
maßnahmen (wie das das
Programm Soziale Stadt) lau-
fen aus. Und dann?“ kritisier-
ten Cay Süberkrüb und der
Vorsitzende des SPD Stadt-
verbandes Dorsten, Michael
Baune, übereinstimmend die

Kürzungen durch den Bund.
Kritik, die auch von den Profis
Klaus Lammers, Herbert
Averkamp (Jobcenter) und
Jürgen Erhard (Dorstener Ar-
beit) geteilt wird.

Mehr als nur ärgerlich
Vor dem Hintergrund gekürz-
ter Fördermittel mehr als nur
ärgerlich: Während Dorsten
seine über den Kreis verteil-
ten Fördermittel von rund
zwei Millionen Euro aus-
schöpft, rufen andere Städte
im Kreis ihre Mittel nicht
komplett ab. Die Folge: Das
Geld fließt zurück an den
Bund. Friedhelm Fragemann
fordert hier eine enge Abstim-

mung unter den Bürgermeis-
tern der 10 kreisangehörigen
Städte. Fragemann: „Es kann
nicht sein, dass Städte ihre
Fördergelder nicht nutzen
(können), andere Städte aber
ihre Ideen nicht umsetzen
können, weil diese ihre Mittel
ausgeschöpft haben. Die 10
Bürgermeister gehören an ei-
nen Tisch - und nicht abrufba-
re Fördermittel der einen
Stadt müssen dann in eine
andere Stadt im Kreis flie-
ßen.“ Zum Beispiel nach
Dorsten: Der Hervest-Treff je-
denfalls hat noch Pläne für
zusätzliche Arbeitsförde-
rungsmaßnahmen, für die im
Moment das Geld fehlt.

Landrat Cay Süberkrüb freut sich über den gelungenen Einsatz von Fördergeldern
Vorbildliches Engagement gelobt

HERVEST. Die nächste An-
dacht findet am Dienstag, 29.
Januar, von 11.40 bis 12 Uhr
im Paul-Gerhardt-Haus statt.

www.pgh-dorsten.de

Nächste
Monatsandacht

HERVEST. Einen Nachmittag
für Eltern zum Thema „Trotz-
alter“ bietet die Kindertages-
stätte Windmühle in Zusam-
menarbeit mit dem Paul-Ger-
hardt-Haus an. Die Veranstal-
tung findet am Montag, 28.
Januar, 14 Uhr in der Kita
Windmühle statt. Information
und Anmeldung in der Kita
unter Tel.: (02362) 7 29 85.

Nachmittag
zum Trotzalter

HEUTE
Notdienste..............................................

Arzt-Notdienst: 13-22 Uhr:
Hausärztliche Notfallpraxis, Lip-
per Weg 11, 45770 Marl. Zentrale
Rufnummer (außerhalb der Pra-
xiszeiten), Tel. 116 117.

Kinderärztlicher Notdienst: 
Mi. 16-22 Uhr in der Klinik Berg-
mannsheil, GE- Buer, Tel. 116
117.
Zahnärztlicher Notdienst: In-
formationen unter Tel. (0 23 65) 
 4 22 68 oder (0 23 65) 4 84 88.
Apotheken-Notdienst: Tel.
(0800)  0022833 und unter
akwl.de/notdienst

Vereine..............................................

Bridge-Club Dorsten: Treffen
um 15 Uhr an der Barbarastraße
70, Tel. 42 37 5.
TOT Lembeck: 16-18.30 Uhr
Treff für Jugendliche, ab 19 Uhr
Mountainbiken.
SGV Dorsten: Treffen um 14.30
Uhr am Lippetor zur geführten
Wanderung.

Pfarreien..............................................

St. Matthäus Wulfen: Kleider-
kammer von 9.30-12 Uhr geöff-
net. 
Kleiderkammer SkF: geöffnet
von 14-16 Uhr, Am Duvenkamp 3.
Pfarrbücherei St. Marien: Öff-
nungszeiten von 11.30-12.30 Uhr.
KFD St. Nikolaus: Klön- und
Werkelkreis um 15 Uhr im Ge-
meindehaus, Raum 4.
KFD St. Laurentius Lembeck:
Mitarbeiterinnenrunde mit Heft-
ausgabe „Frau + Mutter“ und der
Ausgabe des 1. Halbjahrespro-
gramm um 15 Uhr.
Erzählcafé im Vehmetreff: von
14.30-16.30 Uhr in der Senioren-
begegnungsstätte, An der Vehme.

Rat & Hilfe.....................................................

Frauenhaus-Notruf 24-Stunden
Hotline: Tel. 4 10 55.
„Weißer Ring“ Kreis-RE: Tel.
(0 23 69) 20 75 540.
Ambulanter Hospizdienst
Dorsten: Tel. (0 23 62) 7 9 56 67.
Bürgertreff im Barkenberg:
Migrationsberatung: 9.30-12
Uhr im Bürgertreff,Barkenberger
Allee 8.
Blaues Kreuz Dorsten-Wulfen:
Treffen der Selbsthilfegruppe von
19-21 Uhr in der Räumen der ev.
Kirchengemeinde Wulfen-Barken-
berg, Talaue 68.
Mieterverein Dorsten und Um-
gebung: Sprechstunde von 17-18
Uhr im Gemeinschaftshaus Wul-
fen, Wulfener Markt 5., Tel.
(0 23 62) 95 36 44.
Deutsche Rheumaliga: 16 bis
18 Uhr Bürosprechstunde an der
Gahlener Straße 10.
Kinder- und Jugendtelefon der
Stadt Dorsten: (01 51)
54 45 75 55 von 8-16 Uhr.
Psychose-Gesprächskreis: von
18-20 Uhr in der ev. Familienbil-
dungsstätte Paul-Gerhardt-Haus,
An der Landwehr 63, Tel.
(0 23 62) 7 11 61.
Lebenshilfe Center Beratungs-
stelle für Menschen mit geistiger
Behinderung: Termine nach Ver-
einbarung von 9-13 Uhr unter Tel.
(0 23 62) 20 10 45. Frühförde-
rung- u. Beratungsstelle, Tel.
(0 23 62)   20 15 10.

Wir gratulieren..............................................

Im Altenheim St. Anna feiert
heute Karl-Heinz Gautier sei-
nen 86. Geburtstag. Im Senioren-
zentrum St. Elisabeth feiert heute
Maria Tkaczik ihren 82. Geburts-
tag.

Kinoprogramm.....................................................

Central-Kino-Center:
Django unchained: 17 u. 20.15
Uhr. Schlussmacher – Liebe ist
nichts für Feiglinge: 15.15,
17.45 u. 20.15 Uhr. Life of Pi
(3D): 17.30 u. 20 Uhr. Jack Re-
acher: 20.15. Pitch Perfect:
17.45 Uhr. Die Vampirschwes-
tern: 15 Uhr. Ritter Rost: 15
Uhr. Sammys Abenteuer 2: 15
Uhr. Ralph reicht´s: 15.15 Uhr.
BiK: Die Vermessung der Welt:
18 u. 20.30 Uhr.

NOTIZEN

Mit einem brandheißen Programm werden die KFD-Frauen von St. Paulus in Dorf Hervest die närrischen
Tage in Angriff nehmen. Gefeiert wird am Donnerstag, 7.2., um 20.11 Uhr. Die Theatergruppe der KFD St.
Paulus feiert Weiberfastnacht im Jägerhof Einhaus. Spritzig kommt das Programm mit Tänzen und Sket-
chen daher. Danach ist Party-Time. Einlass ist ab 19 Uhr. Karten gibt es für acht Euro bei den Mitarbeite-
rinnen der KFD St. Paulus, (02362) -75666 oder an der Abendkasse. Foto privat

Spritziger Frauenkarneval in Dorf Hervest
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